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In aller Kurze

* Dieauslandische Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Auslanderzentralregisters
im August 2024 gegeniiber dem Vormonat um 13.000 Personen gestiegen.

» Die Beschaftigungsquote der auslandischen Bevolkerung betrug im Juli 2024 55,3 Prozent
und ist damit im Vergleich zum Vorjahresmonat um 1,1 Prozentpunkte gestiegen.

» Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit einer auslandischen Staatsangehdrigkeit hat im
September 2024 gegeniiber dem Vorjahresmonat um rund 62.000 Personen zugenommen.
Dies entspricht einem Anstieg von 6,3 Prozent.

* Die Arbeitslosenquote der auslandischen Bevolkerung lag im Juli 2024 bei 15,0 Prozent und ist
im Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,4 Prozentpunkte gestiegen.

o Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Bevélkerung lag im Juni 2024 bei 21,0 Prozent und ist
gegeniiber dem Vorjahresmonat um 0,2 Prozentpunkte gesunken.

e Unter den auslandischen Staatsangehorigen belief sich die Beschaftigungsquote von Frauen
im Marz 2024 auf 48,0 Prozent und von Mannern auf 59,5 Prozent. Die Beschaftigungsquote
von Frauen mit ausléndischer Staatsangehdrigkeit ist damit im Vergleich zum Vorjahresmonat
um 1,3 Prozentpunkte gestiegen, die von Mannern um 0,1 Prozentpunkte.



Uberblick

Auslandische Bevolkerung steigt im August 2024 um rund 13.000 Personen

Die auslandische Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Ausldanderzentralregisters im
August 2024 um rund 13.000 Personen gegeniiber Juli 2024 gestiegen. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat ist die auslandische Bevolkerung um 2,3 Prozent gewachsen. Die Zahl von
Personen aus den EU-27 Staaten ist im Vorjahresvergleich um 0,7 Prozent gesunken, die Zahl von
Personen aus den Asylherkunftslandern um 3,3 Prozent, und die Zahl von ukrainischen
Staatsangehorigen um 8,3 Prozent gestiegen.

Fast ein Drittel der Zuziige aus der EU

Im laufenden Berichtsjahr 2024 sind nach Angaben des Auslanderzentralregisters von Januar bis
Juli rund 710.000 Personen zugezogen. Mit einem Anteil von rund 18 Prozent ist die Ukraine
gemessen am Anteil der Zuziige nach Staatsangehorigkeit das bedeutendste Herkunftsland.
Rund 31 Prozent entfallen auf Staatsangehdrige aus den 27 Mitgliedsstaaten der EU. Bei den
Fortziigen entspricht der Anteil der EU-27-Staatsangehorigen 46 Prozent und ist damit héher als
im Vorjahreszeitraum (29 %). Bei ukrainischen Staatsangehorigen betragt der Anteil an den
Fortziigen 14 Prozent und ist damit im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gesunken (49 %). Bei
Personen aus den Asylherkunftslandern liegt der Anteil an der Zuwanderung bei 16 Prozent und
entspricht in etwa dem Anteil im Vorjahreszeitraum (15 %). Auch bei den Fortziigen ist der Anteil
mit 5 Prozent fast genauso hoch wie im Vorjahr (3 %).

Abbildung
Arbeitsmarktindikatoren nach Staatsangehorigkeitsgruppen
Juni 2024, in Prozent, Verdnderung zum Vorjahresmonat in Prozentpunkten in Klammern

69,0 (-0,1)

Insgesamt 6,8 (+0,4)

8,5 (+/-0,0) B Beschaftigungsquote

55,2 (+1,0) B Arbeitslosenquote

Auslander 14,7 (+0,3)

21,0 (-0,2)

SGB-lI-Hilfequote

63,6 (+0,2)
EU-27

8,1 (+0,7)
9,0 (+0,1)

Asylherkunfts- 44,2 (+2,0)
lander 29,6 (-0,6)

o 450 (-0,6)
289 (+5,5)

Ukraine 447 (70)

62,3 (-3,1)

Hinweis: Aus Griinden der Vergleichbarkeit werden alle Quoten fir den Monat Juni 2024 angezeigt. Siehe auch Hinweiseim
Abschnitt "Daten und Methoden™.
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Beschaftigungszuwachs im Vergleich zum Vorjahresmonat

Die Beschaftigung der auslandischen Staatsangehdrigen istim Juli 2024 gegeniiber dem
Vorjahresmonat um rund 290.000 Personen (+4,8 %) gestiegen. Die Beschaftigung in Deutschland
insgesamt ist im gleichen Zeitraum um 118.000 Personen gewachsen, ohne die auslandische
Beschaftigung ware sie rechnerisch um 172.000 Personen gesunken. Die Beschaftigung von
Staatsangehorigen aus den Asylherkunftslandern ist im selben Zeitraum um rund 71.000
Personen (+11,3 %) und von ukrainischen Staatsangehdrigen um rund 71.000 Personen (+36,7 %)
gestiegen. Auf die EU-Staatsangehdrigen entfiel ein Beschaftigungsriickgang von rund 6.000
Personen (-0,2 %).

Beschaftigungsquote gestiegen

Im Juli 2024 betrug die Beschaftigungsquote der auslandischen Bevélkerung in Deutschland
55,3 Prozent und ist gegeniiber dem Vorjahresmonat um 1,1 Prozentpunkte gestiegen. Die
Beschaftigungsquote der Bevolkerung aus den EU-27-Landern ist im gleichen Zeitraum um

0,4 Prozentpunkte auf 63,5 Prozent gestiegen, die der Staatsangehdrigen aus den
Asylherkunftslandern um 2,2 Prozentpunkte auf 44,6 Prozent. Demgegeniiber ist die
Beschaftigungsquote der ukrainischen Staatsangehdérigen von 52,3 Prozent im Januar 2022, also
kurz vor Ausbruch des russischen Angriffskriegs, auf 29,4 Prozent gesunken. Dies ist darauf
zurtickzuflihren, dass die Beschaftigungsquoten von Gefliichteten aus der Ukraine nach dem
Zuzug noch gering sind und voraussichtlich wie bei anderen Gruppen von Gefliichteten mit
zunehmender Aufenthaltsdauer schrittweise ansteigen.

Unter den ausldandischen Staatsangehdrigen ist die Beschaftigungsquote der Frauen im Marz
2024 um 1,3 Prozentpunkte gegeniiber dem Vorjahresmonat auf 48,0 Prozent gestiegen, die der
Manner ist im gleichen Zeitraum um 0,1 Prozentpunkte auf 59,5 Prozent gestiegen. Der
Berichtsmonat unterscheidet sich im Vergleich zum vorangegangenen Abschnitt, da fiir die
Beschaftigungsinformationen differenziert nach Geschlecht die Meldungen zur
Sozialversicherung erst nach einer Wartezeit von sechs Monaten vorliegen. Der Unterschied in
den Beschaftigungsquoten zwischen Mannern und Frauen ist damit im Februar 2024 gegeniiber
dem Vorjahr um 1,2 Prozentpunkte zuriickgegangen.

Arbeitslosenzahlen der auslandischen Bevolkerung gestiegen

Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit auslandischer Staatsangehdrigkeit hat im September 2024
gegeniiber dem Vorjahresmonat um rund 62.000 Personen zugenommen (+6,3 %). Dabei ist die
Zahl der Arbeitslosen von Staatsangehorigen aus den EU-27-Landern um rund 20.000 Personen
gestiegen (+9,3 %), von Staatsangehdrigen aus den Asylherkunftslandern um rund 16.000
Personen (+5,9 %). Bei ukrainischen Staatsangehorigen hat die Zahl der Arbeitslosen im Vergleich
zum Vorjahresmonat um rund 6.000 Personen zugenommen (+2,8 %).

Arbeitslosenquote der ausléandischen Bevolkerung leicht gestiegen

Die Arbeitslosenquote der auslandischen Bevolkerung lag im Juli 2024 bei 15,0 Prozent und ist
damit gegenliber dem Vorjahresmonat um 0,4 Prozentpunkte gestiegen. Unter den
Staatsangehorigen aus den EU-27 Landern betrug die Arbeitslosenquote im Juli 2024 8,3 Prozent
(+0,8 %-Punkte). Unter den Staatsangehorigen aus den Asylherkunftslandern ist sie im selben
Zeitraum um 0,6 Prozentpunkte auf rund 29,7 Prozent gesunken. Fiir ukrainische
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Staatsangehorige lag die Arbeitslosenquote im Juli 2024 bei 45,2 Prozent und hat damit um
6,5 Prozentpunkte abgenommen.

Die Arbeitslosenquote der ausléndischen Bevolkerung lag im Marz 2024 fiir Manner bei
13,6 Prozent und ist gegeniiber dem Vorjahresmonat um 0,8 Prozentpunkte gestiegen. Fir
Frauen ist die Arbeitslosenquote um 0,1 Prozentpunkte auf 17,5 Prozent gestiegen. Der
Geschlechterunterschied in den Arbeitslosenquoten hat sich somit um 0,7 Prozentpunkte
gegeniiber dem Vorjahr verringert.

Zahl der SGB-lI-Leistungsbeziehenden gestiegen

Die absolute Zahl der auslandischen SGB-II-Leistungsbeziehenden ist im Juni 2024 im Vergleich
zum Vorjahresmonat um rund 50.000 Personen gestiegen (+1,9 %). Bei Personen mit einer
Staatsangehorigkeit der EU-27 hat die Zahl der SGB-lI-Leistungsbeziehenden im gleichen
Zeitraum leicht zugenommen (+1.000 Personen, +0,2 %). Die Zahl der SGB-II-
Leistungsbeziehenden aus den Asylherkunftslandern ist um 29.000 Personen (+3,1 %) gestiegen.
Der Anstieg steht auch im Zusammenhang mit dem Bevélkerungswachstum der auslandischen
Staatsangehdrigen.

Die SGB-II-Hilfequote konstant im Vergleich zum Vorjahresmonat

Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Bevélkerung lag im Juni 2024 bei 21,0 Prozent und ist
gegeniiber dem Vorjahresmonat um 0,2 Prozentpunkte gesunken. Fiir die Bevolkerung aus den
EU-27-Landern lag die SGB-II-Hilfequote bei 9,0 Prozent (+0,1 %-Punkte), fiir die Bevolkerung aus
den Asylherkunftslandern bei 45,0 Prozent (-0,6 %-Punkte).

Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Staatsangehorigen lag im Juni 2024 bei den Mannern bei
18,8 Prozent und ist gegenuber dem Vorjahresmonat um 0,2 Prozentpunkte gestiegen. Unter den
Frauen ist die SGB-II-Hilfequote um 0,6 Prozentpunkte auf 23,6 Prozentpunkte gesunken. Der
Unterschied in den Hilfequoten zwischen Mannern und Frauen hat sich damit um

0,8 Prozentpunkte verringert.
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Tabelle 1: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewahlten Staatsangehorigkeitsgruppen

Asylher-
Insgesamt Auslander EU-27 EU-2 EU-8 kunftslander Ukraine
Bevolkerungstand (Personen)
Aug. 2023 — 13.669.331 5.098.236 1.337.820 1.372.027 2.099.018 1.199.222
Jul. 2024 — 13.966.804 5.067.994 1.345.667 1.349.884 2.165.521 1.287.769
Aug. 2024 - 13.979.681 5.060.216 1.343.435 1.347.717 2.168.400 1.298.885
Beschaftigte (Personen)
Jul. 2023 39.105.846 6.023.331 2.816.625 782.871 892.406 632.314 194.420
Jun. 2024 39.302.797 6.293.334 2.822.307 794.373 886.777 694.583 258.582
Jul. 2024 39.223.759 6.313.800 2.810.824 783.713 888.942 703.794 265.838
Beschaftigungsquote (Prozent)
Jul. 2023 68,8 54,2 63,1 69,8 63,0 42,4 23,8
Jun. 2024 69,0 55,2 63,6 70,1 63,7 44,2 28,9
Jul. 2024 68,8 55,3 63,5 69,6 63,8 44,6 29,4
Arbeitslosigkeit (Personen)
Sep. 2023 2.627.099 989.895 209.884 76.138 50.352 277.792 205.971
Aug. 2024 2.871.913 1.075.485 231.967 83.167 56.120 302.299 220.982
Sep. 2024 2.806.361 1.051.779 229.395 82.658 55.502 294.266 211.717
Arbeitslosenquote (Prozent)
Jul. 2023 6,6 14,6 7,5 8,9 6,4 30,3 51,7
Jun. 2024 6,8 14,7 8,1 9,5 7,1 29,6 44,7
Jul. 2024 7,0 15,0 8,3 9,7 7,2 29,7 45,2
SGB-lI-Leistungsberechtigte (Personen)
Jun. 2023 5.548.436 2.612.846 403.793 186.421 82.140 921.064 705.979
Mai. 2024 5.597.852 2.670.332 406.315 189.938 81.960 950.618 722.974
Jun. 2024 5.581.972 2.662.468 404.604 189.361 81.419 949.785 719.539
SGB-lI-Hilfequote (Prozent)
Jun.2023 8,4 21,2 8,9 14,3 6,4 45,6 65,5
Mai. 2024 8,5 21,1 9,0 14,4 6,5 45,1 63,0
Jun. 2024 8,5 21,0 9,0 14,4 6,5 45,0 62,3

Hinweise: Vergleiche auch Hinweise im Abschnitt ,,Daten und Methoden“.

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Auslanderzentralregister, Fortschreibung des Bevolkerungsstandes des Statisti-
schen Bundesamtes. Eigene Berechnungen.
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Tabelle 2: Arbeitsmarktindikatoren nach Nationalitdt und Geschlecht

Manner
Leere Zelle
Insgesamt Deutsche Auslander Insgesamt
Bevolkerungstand (Personen)
Aug. 2023 N — 7.158.855 N
Jul. 2024 N — 7.318.956 N
Aug. 2024 - - 7.326.522 -
Beschaftigte (Personen)
Mrz. 2023 20.327.964 16.851.220 3.476.725 18.631.363
Feb. 2024 20.350.670 16.755.407 3.595.204 18.662.750
Mrz. 2024 20.404.420 16.774.783 3.629.585 18.697.907
Beschaftigungsquote (Prozent)
Mrz. 2023 70,6 71,4 59,4 67,0
Feb. 2024 70,2 71,5 58,9 67,0
Mrz. 2024 70,3 71,5 59,5 67,1
Arbeitslosigkeit (Personen)
Sep. 2023 1.407.590 922.797 484.787 1.219.509
Aug. 2024 1.557.985 1.016.748 541.228 1.313.928
Sep. 2024 1.527.935 997.509 530.419 1.278.426
Arbeitslosenquote (Prozent)
Mrz. 2023 6,9 5,6 12,8 6,2
Feb. 2024 7,5 6,1 13,8 6,6
Mrz. 2024 7,4 5,9 13,6 6,5
SGB-lI-Leistungsberechtigte (Personen)
Jun. 2023 2.713.013 1.504.446 1.208.544 2.835.423
Mai. 2024 2.774.268 1.510.829 1.263.413 2.823.584
Jun. 2024 2.767.865 1.506.679 1.261.159 2.814.107
SGB-lI-Hilfequote (Prozent)
Jun. 2023 8,1 5,5 18,6 8,8
Mai. 2024 8,3 5,5 18,8 8,7
Jun. 2024 8,3 5,5 18,8 8,7

Hinweise: Vergleiche auch Hinweise im Abschnitt ,Daten und Methoden®.

Frauen

Deutsche

16.269.431
16.189.431
16.200.675

70,3
70,4
70,4

714.394
779.669
757.063

43
46
45

1.431.087
1.416.640
1.412.772

5,3
5,3
53

Auslander-
innen

6.488.194
6.624.994
6.630.118

2.361.914
2.473.242
2.497.157

46,7
47,6
48,0

505.108
534.257
521.360

17,4
17,8
17,5

1.404.302
1.406.919
1.401.309

24,2
23,7
23,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Auslanderzentralregister, Fortschreibung des Bevolkerungsstandes des Statisti-

schen Bundesamtes. Eigene Berechnungen.
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Infobox: Zur Interpretation der Zahlen im Zuwanderungsmonitor

In diesem Zuwanderungsmonitor werden die wichtigsten Indikatoren der Beschaftigungs-,
Arbeitslosen und Leistungsbezugsstatistik nach Staatsangehorigkeit ausgewiesen. Ziel ist es, die
wichtigsten Entwicklungen zeitnah und kompakt darzustellen. Aus den hier ausgewerteten
statistischen Quellen kénnen allerdings aus folgenden Griinden nur bedingt Schlussfolgerungen
Uber den Stand der Arbeitsmarktintegration von Migrantinnen und Migranten gezogen werden:

Erstens unterscheiden sich die Beschaftigungsquoten sehr stark nach der Aufenthaltsdauer.
Gruppen, die erst kurz im Land sind, weisen deshalb unter sonst gleichen Bedingungen sehr viel
niedrigere Beschaftigungsquoten aus, als Gruppen, die sich schon langer im Land aufhalten. Das
schrankt die Vergleichbarkeit zwischen verschiedenen Staatsangehdrigkeitsgruppen, die sich im
Durschnitt unterschiedlich lange in Deutschland aufhalten, stark ein.

Zweitens wird hier nach Staatsangehdrigkeit, nicht nach Migrationsstatus unterschieden. Sehr
viele Personen, die nach Deutschland zugezogen sind, nehmen die deutsche Staatsangehorigkeit
an. lhre Beschaftigungsquoten sind im Durchschnitt sehr viel h6her und die Arbeitslosen- und
Leistungsbezugsquoten sehr viel niedriger als im Durchschnitt der ausléandischen Bevélkerung.
Der Mikrozensus und andere Befragungsdaten weisen deshalb sehr viel h6here
Beschaftigungsquoten fiir die Migrationsbevolkerung, die selbst nach Deutschland zugezogen ist,
aus, als die Beschaftigungsstatistik fiir die auslandischen Staatsangehorigen.

Drittens beziehen sich die Angaben der Beschaftigungsstatik auf abhangig Beschaftigte, nicht
aber auf Selbstandige und Beamte. Die Erwerbstatigenquoten fallen deshalb fiir deutsche und
auslandische Staatsangehorige hoher als die hier ausgewiesenen Beschaftigungsquoten aus.

Die Beschaftigungs-, Arbeitslosen- und Leistungsbezugsstatistik enthalten, auch aus
Datenschutzgriinden, keine Informationen zur Aufenthaltsdauer und zum Migrationsstatus. Fir
vertiefte Analysen der Arbeitsmarktintegration der Migrationsbevolkerung in Deutschland
mussen deshalb zusatzlich Befragungsdaten wie der Mikrozensus, das Sozio-oekonomische
Panel und die darin enthaltenen IAB-SOEP-Migrationsstichprobe und IAB-BAMF-SOEP-Befragung
von Gefliichteten, aus denen sich reprasentative Schlussfolgen ableiten lassen, herangezogen
werden.
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Daten und Methoden

Differenzierung nach Geschlecht
Der deutsche Arbeitsmarkt ist wie in allen Landern durch Unterschiede in den Beschaftigungs-
und Erwerbstatigkeitschancen von Frauen und Mannern gepragt. Allerdings sind die
Beschaftigungs- und Erwerbstatigkeitschancen von Frauen in den letzten Jahrzehnten deutlich
gestiegen. Heute ist die Beschaftigungsquote von Frauen in Deutschland eine der hochsten in der
OECD, allerdings arbeiten viele Frauen in Teilzeit (Briicker et al. 2024). Unter der auslandischen
Bevolkerung sind die Differenzen in den Beschaftigungsquoten noch etwas grofier als im
Bevdlkerungsdurchschnitt und der deutschen Bevolkerung. Vor diesem Hintergrund haben wir
den IAB-Zuwanderungsmonitor erweitert und weisen die wichtigsten Indikatoren fiir Frauen und
Manner nach Nationalitat separat aus. Eine detaillierte Beschreibung der geschlechtsspezifischen
Unterschiede in der Arbeitsmarktintegration Gbersteigt allerdings den Rahmen und die
Zielsetzung des IAB Zuwanderungsmonitors, kompakt und zeitnah {iber die Entwicklung der
wichtigsten Arbeitsmarktintegration von auslandischen Staatsburgerangehorigen in
Deutschland zu informieren. Eine ausfiihrliche Analyse zur Entwicklung der
Arbeitsmarktintegration von Frauen und Mannern in der Migrationsbevélkerung haben wir
deshalb fiir die interessierten Leserinnen und Leser als IAB-Forschungsbericht publiziert (Briicker
et al. 2024).

Staatsangehorigkeitsgruppen

EU-27 bezeichnet die 27 Mitgliedsstaaten der Europdischen Union seit 1. Februar 2020 (ohne
deutsche Staatsangehorige). EU-2 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Januar 2007: Bulgarien
und Rumanien. EU-8 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Mai 2004: Estland, Lettland, Litauen,
Polen, Slowenien, Slowakei, Tschechien und Ungarn. Asylherkunftslander bezeichnet Personen
mit einer Staatsangehdrigkeit der zugangsstarksten Herkunftslander von Asylbewerberinnen und
Asylbewerbern: Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien. Uber

70 Prozent der in Deutschland lebenden Bevoélkerung aus diesen Landern sind im Jahr 2020 nach
den Angaben des Statistischen Bundesamtes (2021) als Schutzsuchende gemeldet.

Berechnung der Quoten

Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur
amtlichen Berechnungsweise, mit periodengleicher und eingeschrankter Bezugsgrofie
berechnet. Die hier berichteten Arbeitslosenquoten werden zur Basis der
sozialversicherungspflichtig und geringfligig Beschaftigten plus der Arbeitslosen berechnet und
fallen damit definitionsgemaf hoher aus als Quoten, die zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen
berechnet werden. Fiir Details zur Berechnung der Arbeitslosen-, Beschaftigungs- und
Hilfequoten fiir Auslander im Rahmen der Migrationsberichterstattung vergleiche Statistik der
Bundesagentur fiir Arbeit (2016).

Datengrundlage

Informationen zur Beschaftigung, Arbeitslosigkeit und zum Leistungsbezug basieren auf der
Beschaftigungs-, Arbeitslosen bzw. Grundsicherungsstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit.
Zahlen zur auslandischen Bevolkerung basieren auf Angaben des Ausldanderzentralregisters.
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Informationen zur Bevélkerung insgesamt beruhen auf der Bevolkerungsfortschreibung des
Statistischen Bundesamtes mit zeitverzogerter BezugsgroRe. Zu- und Abwanderungen basieren
ebenfalls auf Angaben des Auslanderzentralregisters, ausgewertet zum jeweiligen Stichtag. Die
Daten unterscheiden sich damit von anderen Veroffentlichungen, die einen dreimonatigen
Nacherfassungszeitraum berticksichtigen, und sind somit noch vorlaufig. Es ist damit zu rechnen,
dass die Zahlen in den letzten Berichtsmonaten durch Nachmeldungen noch etwas steigen
werden. Beschaftigte umfassen sozialversicherungspflichtig und ausschlieflich geringfligig
Beschaftigte (am Arbeitsort). Daten zur Beschaftigung fiir die jeweils letzten vier Monate am
aktuellen Rand sind hochgerechnet und noch vorlaufig. Fiir die geschlechterdifferenzierten
Auswertungen stehen die Daten allerdings erst mit einer Wartezeit von sechs Monaten zur
Verfligung, so dass der Stichtag der geschlechtsspezifischen Auswertungen weiter als der
Stichtag der librigen Auswertungen zurlickliegt.6-monatiger Wartezeit verwendet. Im Dezember
2023 erfolgte eine partielle Revision der Beschaftigungsstatistik. Wahrend die Eckzahlen auf
Bundesebene unverandert bleiben, steht eine prazisere regionale Abbildung von Beschaftigten
nach dem Wohn- und Arbeitsort im Fokus. Anderungen gibt es in geringem Ausmal auch bei
anderen Merkmalen. Insofern kdnnen die ab Dezember 2023 ausgewiesenen Werte von denen
vorangegangener Publikationen abweichen. Fiir weitere Informationen vergleiche den
Methodenbericht der Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2023).

Literatur

Briicker, Herbert; Hauptmann, Andreas; Keita, Sekou; Kosyakova, Yuliya (2024): Die
Arbeitsmarktsituation von auslandischen Staatsangehdrigen nach Geschlecht. IAB-
Forschungsbericht 06/2024.

Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2016): Grundlagen: Methodenbericht - Ergdnzende
Arbeitslosen-, Beschaftigungs- und Hilfequoten fiir Auslander in der Migrationsberichterstattung.
Nirnberg, Marz 2016.

Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2023): Grundlagen: Methodenbericht -
Beschaftigungsstatistik - partielle Revision 2023, Niirnberg, Dezember 2023.

Statistisches Bundesamt (2021): Bevolkerung und Erwerbstatigkeit - Schutzsuchende -
Ergebnisse des Auslanderzentralregisters — 2020. Fachserie 1, Reihe 2.4.

IAB-Zuwanderungsmonitor September 2024 8



Impressum

IAB-Zuwanderungsmonitor September 2024

Verdéffentlichungsdatum

02.10.2024

Herausgeber

Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
der Bundesagentur fiir Arbeit

Regensburger Stralte 104

90478 Niirnberg

Rechte

Diese Publikation ist unter folgender Creative-Commons-Lizenz veroffentlicht: Namensnennung -
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International (CC BY-SA 4.0)
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

Bezugsmoglichkeit

https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor 2409.pdf

Website

www.iab.de

DOI
10.48720/IAB.ZM.2409



https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_2409.pdf
https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_2409.pdf
https://www.iab.de/
https://www.iab.de/
https://doi.org/10.48720/IAB.ZM.2409

	In aller Kürze
	Überblick
	Ausländische Bevölkerung steigt im August 2024 um rund 13.000 Personen
	Fast ein Drittel der Zuzüge aus der EU
	Beschäftigungszuwachs im Vergleich zum Vorjahresmonat
	Beschäftigungsquote gestiegen
	Arbeitslosenzahlen der ausländischen Bevölkerung gestiegen
	Arbeitslosenquote der ausländischen Bevölkerung leicht gestiegen
	Zahl der SGB-II-Leistungsbeziehenden gestiegen
	Die SGB-II-Hilfequote konstant im Vergleich zum Vorjahresmonat
	Tabelle 1: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewählten Staatsangehörigkeitsgruppen
	Tabelle 2: Arbeitsmarktindikatoren nach Nationalität und Geschlecht
	Infobox: Zur Interpretation der Zahlen im Zuwanderungsmonitor


	Daten und Methoden
	Staatsangehörigkeitsgruppen
	Berechnung der Quoten
	Datengrundlage
	Literatur

	Impressum

